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FRANZ VWEHRL: Dıie Schritten des Franz VO  — Sales Eıne lıterarhistorische un! quellenkundliche
Studıie. Würzburg: Echter 2005 2 21 Q  &9 art. 25,—

Franz VO  - Sales, Bischof VO  - ent mıit S1tz 1n AÄnnecy, geistlicher Schritftsteller un! Ordensgrün-
der, Heılıger un! Kırchenlehrer, gehört den bedeutenden Gestalten der tranzösıschen Spirıtua-
lıtätsgeschichte. Das vorliegende uch geht der FEditions- und Rezeptionsgeschichte seıner Schrif-
ten nach. ach eiınem UÜberblick werden die einzelnen Schriften des Heiligen nach iıhrer
Entstehung, ıhren unterschiedlichen Ausgaben 1n der Originalsprache und deutschen Übersetzung
vorgestellt. Der Inhalt der einzelnen Schritften un! ıhr historischer, spiriıtueller und theologischer
Kontext werden eıgens berücksichtigt. Auf vier seiıner Schriften hatte Franz VO:  - Sales selbst edito-
rischen FEinfluss. Zu ıhnen gehören die aszetischen Handbücher »Philothea« und » Theotimus«.
eıtere Werke wurden seiınen Lebzeıten herausgegeben, ohne VO  - ıhm selbst letztlich ontrol-
hert worden se1ın, anderem die Konstitutionen des Ordens der Heimsuchung. Besondere
editorische Schwierigkeiten zeıgten sıch bei den posthum veröftentlichten Schritften. So ertuhren
z die Korrespondenz und die Geıistlichen Gespräche, aber uch die Predigten un! Streitgesprä-
che Aaus seıiner eıt als Mıssıonar 1m Chablais durch Neufunde verloren geglaubten Materials und
durch Korrekturen editorischer Fehler mehrtache Neuauflagen.

Neben der Diskussion der Editionsgeschichte der Schriften oibt Wehr! ! noch einen Überblick
ber weıteres Materıal, VOT allem aus dem Umfteld des Selıg- un:! Heiligsprechungsprozesses, —

w1ıe über die Gesamtausgaben der Werke Franz’ VO Sales Wehr] schließt seıne Quellenkunde mıt
eıner kurzen Übersicht über die verschiedenen Lebensbeschreibungen des Genter Bischots.

Der Autor hat ein gyutles Hiltfsmittel ZU Studium des Lebens und des Werkes VO  3 Franz VO:  -

Sales vorgelegt. FEinerseıts diskutiert akrıbisch den historischen Wert der einzelnen Ausgaben,
andererseits stellt s1e jeweıls 1in den Zusammenhang ihrer Entstehungszeıt, macht auf Korrektu-
Ien und Ergänzungen 1n den Ausgaben autmerksam. ber die Beschreibung der Inhalte entsteht
gleichzeitig eın Charakterbild des Heıiligen. Das mıt Sympathie für den Untersuchungsgegenstand
geschriebene Werk lässt die Persönlichkeit des Kirchenlehrers hınter den trockenen quellenkundlı-
chen Anmerkungen gul autscheinen. Hilfreich ware ıne chronologische bibliographische Zusam-
menstellung der behandelten Schriften Beginn der jeweıligen Kapiıtel oder 1mM abschließenden
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19 und Jahrhundert
ROLAND HILL Lord Acton FEın Vorkämpfer für relıg1öse und polıtische Freiheit 1mM Jahrhun-

dert. Freiburg 1.Br. Herder 2002 476 Geb 35,—.

»Power COrrupfts, and absolute o COFIrrupts absolutely«. Dıiese Einsıiıcht 1st ZU geflügelten
Wort geworden, ohne dass iıhr Urheber, John Emerich Edward Dalberg Acton (1834—-1902) kurz
Lord Acton seines Zeichens Journalıst, Historiker, liıberaler Katholik und Weltbürger aus adeligem
Hause 1mM allgemeınen Bewusstsein mıt ıhr 1in Verbindung gebracht wuürde Wer 1n Kirchenhis-
torikerkreisen Lord Acton Sagl, der denkt immer auch lgnaz Heıinrich VO Döllinger und
das Erste Vatikanısche Konzıil. Im deutschen Sprachraum hat hıerzu der Luzerner Kirchenhistori-
ker Vıctor Conzemuius Pionierarbeit geleistet, als in den sechziger Jahren des Jahrhunderts
mıt der Edition der umfangreichen Korrespondenz Lord Actons mıt dessen Münchner Lehrer
lgnaz Heinrich VO  3 Döllinger begann Conzemiuius [Hg un! bearb.];, Ignaz VO:  - Döllin
Brietwechsel. Mıt Lord Acton: Bd.1, [1963]; Z [1965], Bd.3,
1971 D

Dıie hıer anzuzeigende Biographie Lord Actons aus der Feder VO Roland Hıll, ehemalıger
Londoner Korrespondent führender deutscher und österreichischer Tageszeıtungen, 1st ber weıt
mehr als die Darstellung der intellektuellen Praägung Actons durch den Jahre alteren Döllinger
un! der Aktıivitäten Actons 1m Rom des Ersten Vatikanıschen Konzıls. ll zeichnet mı1t uzıder
Feder das Lebensbild eınes europäischen Kosmopolıten, der durch die Famliulıie seıner Mutter A
An Zur arıstokratischen Elıte 1n Italıen, Frankreich und Deutschland hatte und durch seinen Va-
ter jener Schicht des alten englıschen Adels angehörte, die ZU Katholizısmus ıhrer Vorfahren —


